
Wo finde ich Jesus? Kınder erzählen ihrem Bıschoflf aus Hemmerle VO  — einer ogroßen
Suchaktıon. Hrsg VON Erich STRICK München 1981 Verlag Neue S,}
Pappbd., 10,80
Im November 1979 schrıeb Bıschol Dr aus Hemmerle eiınen Hırtenbriefl dıe Kınder se1nes
Bıstums |DITS (Geschichte VO  —; einem Könıg erza iıhnen darın, der für se1In Amt einen ach-
folger suchte Der Önıg rmef cdıe JjJungen eute seines Landes und 1e ß s1e. unter VECI-

schiedenen (Gewändern das auswählen, das se1ın 1eDstes War Es Wdl das (GGjewand der Armen; das
el! In dem Jesus unter den Menschen ebt In diesem Gewand u  — ollten dıe Kınder Jesus
chen un: ihrem Bıschof VO iıhren Erfahrungen €]1 berichten.

Der Kıinderhirtenbriefi, Auszuge Aaus den Antworten der Kınder verschiedenster Altersgruppen
un erkun und der Dankesbrıiet des Bischofs sınd in dem vorlıegenden Buch enthalten

Was siıcher mıt beeindruckendsten ist den Kinderbriefen, sınd ihre Eıinfachheıt und Dırekt-
heıt „Wıe 1114  — Jesus egegnen kann, ist Sahnz einfach.“ ch habe das Jesuskınd Januar SC-
funden.“ Das ist mehr als dıe Sprüche Aaus dem Kındermund der Ilustrierten Jesus wırd da mıt al-
lem TNs gesucht, der ber wırd einfach gefunden un: INan entdec TSL{ später, daß
Wa  S DIie Nachforschungen erfolgreich, und Ss1e sınd och NIC| nde Das Buch ist des-
halb en empfehlen, dıe uch auf chieser UuC| sınd un! dıe WIE Bıschof Hemmerle eınen
ınn für Kınder en

Liturgie und Volksfrömmigkeıit

KLEINHEYERK, Bruno: Heil erfahren In Zeichen. Dreißig Kapıtel ber Zeichen 1m (GJo0t-
tesdienst. München 1980 IDDon Bosco Verlag. 188 S Kt.., 24 ,80

Die Begegnung (jottes mıt uns Menschen erfolgt durch Christus 1m eılıgen Gelst TISLTUS OlIfen-
bart sıch €e1 UrCcC seınen LeID., dıe Kırche, dıe sich ihrerseıits in orten, (jesten un Zeichen
außert und den Geist (jottes DZW Christı vermiıttelt Dıie Sprache der Zeıchen, deren sıch dıe
Kirche bedient., ist jedoch N1IC| immer leicht verstehen, zumal sıch vielfach hıstorisch DC-
wachsene Formen handelt er ist sehr begrüßen, daß der eKannte Liturgiewissenschaft-
ler Kleinheyer iın dem vorlhıegenden and den Versuch unternommen hat, ın Inn und Gestalt
einıger wichtiger Symbole einzuführen. Er behandelt Grundhaltungen, den Raum un! seiıne Orte,
Zeichen der Osterfeier un:' ihrer Vorbereıitung SOWIle der Inıtiationsteler, ferner Zeichen AUS der
Eucharıstıe und anderen sakramentalen Feılern.

DIe Erläuterungen sınd in einer eıinfachen und anschaulıiıchen Sprache geschrıeben. S1e können als
Grundlage [Ür dıe Meditatıon, aber auch für Predigt und Katechese dıenen.

Der Dıakon. Wiederentdeckung und Erneuerung se1INESs Dıienstes. Hrsg OSsSe
PLOGER ermann Freiburg 1980 Herder Verlag. 39728 S , geb., 36,—

Der Kölner el  1SCHNO Dr Augustinus TOLZ hat sıch sehr für dıe Erneuerung des Ständıgen Dıa-
konats ın der Erzdiözese Köln, in Deutschlan und auft der ene der Weltkirche eingesetzt. Des-
halb wurde ıhm Aaus Anlaß se1NESs oldenen Priesterjubiläums dıeser Band gewıdmet, der hısto-
rısch und sytematısch den mıt dem 1akona verbundenen Fragenkomplex durchdringen sucht.
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